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Öffentliche Sitzung des Technischen und Umweltausschusses sowie der 
Betriebsausschüsse EVU "seehäsle" und "Abfallwirtschaftsbetrieb 

Landkreis Konstanz" am 27. Januar 2020 
 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Vorberatung Haushalt 2020; 
Teilhaushalt 4 Nahverkehr und Schülerbeförderung 

  
 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

Dem Entwurf des Teilhaushalts 4 ÖPNV (Haushalt 2020) wird zugestimmt. 

 

2. Vorberatung Haushalt 2020; 
Teilhaushalt 4 Straßenbau 

  
 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig): 

Dem Entwurf des Teilhaushalts 4 Straßenbau (Haushalt 2020) wird zugestimmt. 

 

3. Vorberatung Haushalt 2020; 
Investitionen im Hochbau und Planung für die Unterhaltung der Gebäude 
und baulichen Anlagen des Landkreises 

  
 Empfehlungsbeschluss an den Kreistag (einstimmig, 4 Enthaltungen) 

1. Dem Ansatz für den Bauunterhalt an den Liegenschaften des Landkreises 
(Schulen und Dienstgebäude) in Höhe von 4,77 Mio. EUR sowie für die Unter-
haltung der Grundstücke und baulichen Anlagen im Bereich Asyl in Höhe von 
0,737 Mio. EUR wie im Entwurf des Teilhaushaltes 5 (Haushalt 2020, Ergeb-
nishaushalt) für den Bereich 5.112 Hochbau und Gebäudemanagement ver-
anschlagt, wird zugestimmt.  

Diese Mittel verteilen sich wie folgt: 

Schulen 3,00 Mio. EUR 

Dienstgebäude 1,77 Mio. EUR 

Asyl 0,737 Mio. EUR. 

2. Wie vom Kultur- und Schulausschuss empfohlen, sollen an den Schulen die 
ersten beiden Maßnahmen aus der Priorität 6 „Energieeinsparmaßnahmen“ 
mit Kosten in Höhe von insg. 305 TEUR zusätzlich umgesetzt werden.  

Insgesamt werden damit im Haushalt 2020 Mittel in Höhe von 5,812 Mio. EUR 
für den Bauunterhalt eingeplant.  

Im Bereich Schulen sind Zuwendungen in Höhe von 790 TEUR aus dem 
Schulgebäudesanierungsfond des Bundes veranschlagt.  

3. Dem Ansatz für Investitionen in Baumaßnahmen im Bereich der Schulen und 
Dienstgebäude in Höhe von 3,8 Mio. EUR sowie für Investitionen im Bereich 
Asyl in Höhe von 2,5 Mio. EUR wie im Entwurf des Teilhaushaltes 5 (Haushalt 
2019, Finanzplan) für den Bereich 5.112 Hochbau und Gebäudemanagement 
veranschlagt, wird zugestimmt.  

4. In der Mittelfristigen Finanzplanung werden die Aufwendungen in den Jahren 
2022 und 2023 im Bereich Asyl von jeweils 7,0 Mio. € auf 4,0 Mio. € reduziert. 
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Hinweise: 

Der Empfehlungsbeschluss beinhaltet die finanziellen Auswirkungen folgender 
Beschlüsse: 

 
Beschluss 1 - Antrag der Fraktion FW (Mehrheit der Nein-Stimmen gegen 4 Ja-
Stimmen) - folglich abgelehnt: 

1. Gemäß der kürzlich getroffenen Übereinkunft mit der kommunalen Arbeits-
gruppe sind die Jahre 2020 und 2021 zu nutzen und die mit den Kommunen 
vereinbarte Übernahme der Fehlbeleger bis Ende 2021 abzuschließen. 

2. Das Jahr 2020 ist für eine gestreckte Zeitplanung der Investitionen in die drei 
vorgesehenen Gebäude zu nutzen und rechtzeitig für die Haushalts-
planberatung 2021 eine neue zeitliche Vertaktung der Investitionen vorzule-
gen. 

3. In 2021 sind die Ausführungsplanungen für den ersten Neubau ab 2022 vorzu-
sehen. 

4. Die weiteren Baumaßnahmen sollen entsprechend mit Ausführungsplanung 
und Bau in den Folgejahren hintereinander vertaktet werden. 

 

Beschluss 2 (einstimmig, 5 Enthaltungen): 

Die Investitionen im Bereich Asyl werden in 2020 von 3,0 Mio. € auf 2,5 Mio. € re-
duziert. In der Mittelfristigen Finanzplanung werden die Aufwendungen in den 
Jahren 2022 und 2023 von jeweils 7,0 Mio. € auf 4,0 Mio. € reduziert. 

 
Eine Abstimmung über den Antrag der FW in diesem Ausschuss (Technischer und Um-
weltausschuss), den Haushaltsansatz für die Atemschutzübungsanlage in Höhe von 
800.000 € auf 25.000 € zu reduzieren, wurde von Kreisrat Volk für entbehrlich gehalten, 
wenn alle dort genannten offenen Fragen zeitnah einer Klärung zugeführt werden. Der 
TOP “Atemschutzübungsanlage” wird auf die Tagesordnung für die nächste Sitzung des 
Ausschusses am 17.02.2020 gesetzt und demgemäß dort behandelt. 
 

4. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

4.1 Informationen zum Regionalbusverkehr 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende unterrichtet die Öffentlichkeit über das Ergebnis der nicht öffentlichen 
Beratung.  

Er skizziert mögliche Lösungen für den sehr unbefriedigenden Zustand und versichert, 
dass die Verwaltung bereits sehr intensiv daran arbeitet, dass sich Verbesserungen im 
Bereich der von der Fa. Klink gefahrenen Linien einstellen. Darüber hinaus geht es da-
rum, eine zukunftssichere Lösung zu finden und auch daran arbeite man mit Hochdruck 
und prüfe alle Möglichkeiten.  

 

Hinweis: 

Der TOP wurde vorgezogen und vor TOP 1 behandelt. 
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